An das Parlament 2011
Ich bin Kandidat für die Parlamentswahlen 2011 (Die finnischen Parlamentswahlen finden am 17. April 2011 statt)

Liebe Freunde,
Ich bin 38 Jahre alt, Dozent (MSSc, Doktorand), frei arbeitender Journalist (Radiosprecher, Nachrichtensprecher und Übersetzer) und Politiker der Grünen Partei aus Tampere. Ich komme aus Kurdistan, bin verheiratet und habe drei Kinder. Ich lebe seit 1999 in Finnland und bin seit 2005 finnischer Staatsbürger. 
Als aktives Mitglied dieser Gesellschaft engagiere ich mich in mehreren Organisationen, Projekten und Vereinen. Unter anderem bin ich als Mitglied im Beirat des Regionalen Polizei Pirkanmaa, im Aufsichtsrat der Gemeinden für Gesundheit und Arbeitsmöglichkeiten von Einwanderern, in der Gruppe für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt, in der Grünen Partei Tampere, im Elternvorstand einer Schule in Hallila, in der Gewerkschaft für Bildung in Finnland, sowie als Mitglied in der Redaktion der Grünen Partei Tampere tätig. 
In meiner Freizeit schreibe ich (Artikel und Literatur in verschiedenen Sprachen), mache lange Spaziergänge und übe verschiedene Sportarten wie Fußball und Schlittschuhlaufen aus (letztes Jahr war ich als Trainer in Tampere tätig). Innerhalb der nächsten Monate werden meine Gedanken über Finnland als Einwanderungsland in Finnland veröffentlicht werden. 
Wenn sich Einwanderer nicht an dieser Gesellschaft teilnehmen und nicht in der Öffentlichkeit tätig sind, wie soll es dann möglich sein, dass sie sich als Teil ihrer integrieren? Nur wenn unsere Gesellschaft bereit ist, neuen Einwohnern und Einwanderern Chancen und Möglichkeiten zu geben, wird das Konzept der Integration verstanden und umgesetzt werden können. 
Unsere Gesellschaft beeinflusst die Integration von Einwanderern. Wenn Einwanderer Arbeit finden und die Möglichkeit bekommen, als gleichberechtigte Mitglieder an der Gesellschaft teilzuhaben, dann fängt Integration als aktiver Prozess an. 

· Lösungen gegen Arbeitslosigkeit sollen gefunden werden. Besonders sollen Arbeitsmöglichkeiten für junge, ausgebildete Leute geschaffen werden. 
· Der Sozialstaat soll sich um seine Einwohner kümmern und besonders ältere Leute, Kinder, Familien und benachteiligte Menschen unterstützen. 

· - Chancengleichheit garantiert schlussendlich die Möglichkeit für jeden und jede, sich zu entwickeln und ein erfolgreiches Mitglied der Gesellschaft zu werden. 

· Die Möglichkeit zu arbeiten hat einen enormen Einfluss auf die Integrationsfähigkeit eines Einwanderers

Um in der Zukunft eine finnische Gesellschaft zu schaffen welche Einwanderer mit einbezieht, brauchen wir konstruktive Handlungen und Diskussionen. Ohne Wissen und Verständnis für die Situation können wir die Immigrationsfrage nicht lösen. Einige Politiker, Parteien und Medien betrachten Einwanderer als Problematik und Drohung für unsere Gesellschaft und deren Zukunft. Deshalb muss vor allen Dingen erkannt werden, dass Einwanderer nicht ein Problem, sonder eine offene Frage und Herausforderung darstellen. 
Vorurteile, Feindseeligkeit, Rassismus, Misstrauen und Schuldzuweisungen sind keinesfalls Teil einer Lösung. Durch Verständnis und Bemühungen können Finnen und Einwanderer Seite and Seite leben und zusammen die Sicherheit und das Wohl des finnischen Staates aufrechterhalten. Durch Zusammenarbeit erreichen wir mehr und finden Lösungen für aktuelle und zukünftige Konflikte. 

Mit besten Wünschen,

Aziz Sheikani (Mssc, Doktorand)







